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Tageszettung für Das werktätige Volk VaDens.
Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichenFeiertage.
Ubonnemrntspreis : Ins Haus , durch Träger zugestellt, monatlich
75 Pf „ vierteljährlich 2,25 Mk . In der Expedition und in den Ablagen
abgeholt, monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
8,10 M., durch ten Briefträger ins Haus gebracht2,52M . vierteljährlich

Redaktion : Luisenstr. 24, Tel.-Nr . 481
Sprechstunde nur von -j12—y2 l Uhr .

Expedition : Luisenstr. 24, Tel .-Nr . 128
Postcheck -Conto Nr . 2660

Inserate : die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.
Lokal -Inserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm. %9 Uhr . Größere
Inserate müssen tags zuvor , spätesten» S Uhr nachm ., aufgegeben fein .
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittag » 7 bi» abends y*7 Uhr.

Druck und Verlag :
Michdruckerei GeckLCo .. Karlsruhe .

Verantwortlich für Leitartikel , Deutsche Politik . Ausland , Bao . Politik , Aus der Partei , Letzte Rachr. : W . K»lb .
ÄommmialMitik . « u» ter Stadt , Gerichtszeitung , Feuilleton » . UnterhaltunKSblatt : H. Winter .

Gewerkschaftliches , LuS dem Hände, Genostenschastsbewegung, Soz . Rundschau: H. Kadel; jämtl . in Karlsruhe .
Für den Inseratenteil verantwortlich:

Karl Ziegler in KarlSruh».
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lEirdlich ist fie da , die vom Bürgerausschutz, Presse und nicht
.zuletzt von den direkt Beteiligten selbst , den städtischen Arbei¬
tern und Beamten , schon lange gewünschte Vorlage , welche da*
xcheitsverhältnis , Ansprüche und Lohnaufbesserung der bei der
Surdt Beschäftigten in eine neue, den Zeitverhältnissen ange-
xaßten Bahn , letten soll. Die Stadtverordnetenversammlung
mn nächsten Dienstag wird die Vorlage zu verabschieden haben
«ji, wenn auch anerkannt werden mutz , daß ein redliches Be¬
streben , den Anforderungen gerecht zu werden , bei der vorberei¬
tenden Instanz obwaltete , so erscheint doch noch manche Position
kr Vorlage sehr verbesserungsbedürftig , speziell insoweit sie die
Arbeiter betrifft .

Herr Bürgermeister Dr . Paul führt zur Begründung die
« nhaltende Teuerung der Lebensmittel ins

rld. ferner weist er darauf hin , daß diese Mehrbelastung auch
der gesamten Bevölkerungsklasse fühlbar zutage tritt und

ßerkennt nicht , daß eine ausreichende Bezahlung der Arbeits -
fräste die Voraussetzung ausreichender . Leistungsfähigkeit ist.
.Die Vorlage werde billigen Ansprüchen ge¬
recht , ohne die Rücksicht auf die Umlagezahler
oermissen zu lassen ."

Für die Beamten tritt an Stelle des Einzel-Dienstvertrags
nunmehr das öffentlich-rechtliche Ortsstatut , welches mit der
Erlangung der Beamteneigenschaft selbsttätig in Kraft tritt .

Verlangen des Bundes der Deutschen Militäranwär »
er , bei Anstellungen schablonenhaft drei Jahre Militävdienst -

zeit anzurechnen, willfährt die Vorlage nicht . Bislang wurde
erkrankten Beamten für ein halbes Jahr dar Gehalt weiter be-
-chlrt , nunmehr soll die Fortzahlung auf ein ganzes Jahr
ausgedehnt werden. Diese Bestimmung wird , nach der Be.
pündung ter Vorlage , hauptsächlich den Militäranwär ,
iern zugute kommen , wie auch da» Verlangen des Bundes
Deutscher Militäranwärter (Verein Karlsruhe ) nach Anrech¬
nung von 3 Militärdienstjahren dahin „ korrigiert " wuvde , daß
eJ der Stadtverwaltung frei steht , beliebig mehr Mili .
lärdien st fahre , welche der Stadt allerdings nichts nsitzen
und für Qualifikation nicht bürgen , bei der Anstellung in An.
« hnung zu bringen . Ob diese Maßnahme besonders klug
»ar , oder ob sie im Interesse der Stadt überhaupt gelegen ist ,
darüber möge sich die Stadtverordnetenversammlung unterhal¬
fen. Die Militäranwärter in städtischem Dienst werden , falls
per Passus genehmigt wird , in die Lage versetzt , schon nach
zweijährigem städtischem Dienst Ruhegehaltsberechtigung zu er.

ien , während „gewöhnliche" Sterbliche eine mindestens
«jährige städtische Dienstzeit aufweisen müssen .

Den ruhegehaltbeziehenden Beamten oder Hinterbliebenen
kellen die Bezüge aufgebessert werden. Der Aufwand , der durch
>die vovgeschlagenen Maßnahmen entsteht, beziffert sich für das
J-hr 1912

Cheater, Kunst und Wissenschaft.
Hoftheater Karlsruhe .

„Das Nachtlager von Granada ."
Die Kreutzersche Musik findet immer noch ebne gläubige

deinde , die Freude an doofen wcchltuenden Klängen har.
Mchich sind die Melodien gehalten , leichtfaßlich , und durch ihr-
Natürlichkeit haften sie im Gedächtnis und klingen noch lange* ch, selbst wenn man wieder im Getriebe des lärmenden All -

steckt. Herr Lorentz leitete die kleine Oper flott . Er
Mg subtil an das SSerf heran . Den Jäger gab Herr van G o r -, B«i. Man könnte meinen , diese Rolle wäre ihm auf den Leib
schrieben. Prächtig klang das weiche metallene Organ , edel
°vr das Spiel . Lieblich , anmutig , mit Grazie stellt Frau» üller - Reichel die Gabriele dar . Kreutzer hat diese Rolle

lWq verschwenderisch ausgestattet . Die hiesige Vertreterin
!e ihr , besonders auch in der Darstellung , die besten Seiten

ugewinnsn. Herrn Kochens wohlgebildeter und fang-
«her Tenor war etwas belegt. Er gab den Gomez. Da » Spiel
Herrn Kochen gewinnt an Leichtigkeit und vor allem an« türlichkeit. Die Herren Roha , Bussard , Mechler

r ®e» drei ehrwürdige Vertreter tes wenig Vertrauen erweckon-
spanischem Hirtsnvöllkchens . Chor und Orchester befriedigten.

_
i- V . = □

Karlsruher Streichquartett . Neben zwei Klassikern , Beet-
n und Haydn, bekam man auch einen Modernen zu hören ;
D

'
ch. von dem ein Streichquartett an der Spitze des Pro -"

oig stand. Sein Werk hat Form , gediegenen Inhalt , fesselt
mit manchen Teilen . Die Ausführmia bereitet manche
Irrigkeiten, denen ober die Kunst der Herren De man ,

etnerShauS , Müller und Schwaurara in jeder"ft gerecht wurde . Ganz brillant spielten die Quortettisten
>ein OpuS von Hahdn . Auch was sie hier boten, stand aus
Höhe ihrer bewahrten Kunst. Erfreulich war die StilretnheitE» der Haypn gespielt tonnte . Herr Schwaurara interpretierte
dem Heidelberger Pianisten , Herrn Seel lg , eine Beel-
schc Cellosonate. Tonpoetisch, so wie in der Technik waren

» • Künstler dem wunderbaren Werke vollauf gewachsen .
L ^chgrößte Selbstzucht hat Herr Schwaurara jenes innere' t errungen , das zur freischöpferischen Gestaltung
«£** einzig schönen Sonate befähigt . Das wenig zahlreiche^Mikum spendete lebhaften Beifall . j . V. = □

72 200 JC
13000 „

1 . für die etatmäßigen Beamten auf rund . .
2. für die nichtetatmätzigcn Beamten auf rund
3. für die zuruhegesetzten Beamten und die Hin

terbliebenen auf rund . . 6 300 „
90 600

~TSl
abzüglich der im laufenden Jahre bezahlten

Teuerungszulagen von 17 880 M.
Für das Jahr 1913 und die folgenden Jahre

kommt zu dem Betrage von 90600 Jl die zweite
Rate der außerordentlichen Zulage an etatmäßige
Beamte mit . . 30000 „

121 800 M
Da für die genannten Beamtenkategorien die Stadt zur¬

zeit 1989 000 M auSgibt , stellt die Summe von 121 800 Ji
6,25 Prozent dieses Betrages dar .

Für die Arbeiter der Stadt soll die Neuregelung zugleicheine Arbeitsordnung im Sinne der Gewerbeordnung terstälen ;
Sondervorschriften sollen beibehalten werden, soweit solche die
Eigenart des Betriebes verlangen . ES berührt unangenehm,wenn man in Gegensatz zu der weitherzigen Fürsorge fllr dle
Beamten die absolute Engherzigkeit bezüglich der Regelung der
Arbeiterverhältnisse stellt. Wir sind der Ueberzeugung, daß eS
der Stadtverwaltung unwürdig ist , die Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung , die Entlassungsgründe .usw . betreffend, noch zu
verschärfen , resp. sich in Widerspruch mit der Gewerbe¬
ordnung zu setzen. So soll nach § 61 der städtischen Arbeits¬
ordnung neben den Entlassungsgründen des § 123 ter Gewerbe¬
ordnung , die, nebenbei bemerkt, reichlich genug sind , auch dann
Entlastung eintreten , wenn : der Arbeiter beim Dienst an Ma - .
schinen einschläft, wenn er im Dienst betrunken ist und wenn
er sich Anordnungen der Vorgesetzten widersetzt . All diese Mo¬
mente sind in den Bestimmungen der Gewerbeordnung _ _ wenn
auch in menschenfreundlicherer und den Tatbcständen gerechter
werdender Form , enthalten und dieses hätte auch für die Stadr -
venoaltung genügen können, umsomehr, da die Vorlage eine
Stvafbestirnm -ung für Beamte , welche beim Dienst einfchlafen,
vollständig vermissen läßt , obschon — der Bezahlung entsprechend— der Beamtendienst wichtiger erscheint , wie die Leistung des
Arbeiters . Auch der 8 12 der städtischen Arbeitsordnung kolli¬
diert mit den Bestimmungen ter Gewerbeordnung uno
öffnet ter Willkür einzelner Dorgcfctzter Tür unv
Tor. Es wird tet verlangt , daß ter Arbeiter „ willig und
pünktlich den Anordnungen der Vorgesetzten Folge leistet".
Die G.-O . sieht tut r für beharrliche Arbeitsverweigerung

zur Arbeit begsben, wodurch Krankheiten, welche in wenigen
Tagen wohl behoben werden könnten, sich auSwachsen und zu
längerer KrankheitSdauer führen . Wenn man den Arbeitern
schon zutraut , daß sie bei geringeren Erkrankungen ter Arbzjji
feinbleiben würden , so wäre es doch auch nicht ausgeschlossen,
daß welche, um die Bezahlung der Karenztage zu erlangen , dann
eben vor ter 4. Krankheitswoche nicht gesund werden. Wir
nehmen weder das eine noch das andere als gegeben an , denn
die Arbeiter werden ja gesiebt und geprüft auf „ Herz und Nie¬
ren "

, «che sie in den städtischen Betrieben auifgenommen werde»,
sodaß die Annahme , daß es sich um einwaiÄSfreies Arbeite»
material handelt , wohl berechtigt erscheint. Wenn die allge.
meine Ortskrankenkasse, in welcher wahllos aller zusammen«
strömt, mit zwei Tagen Karenzzeit auskommen kann , so dürfte
solches bei den städtischen Betrieben mit ausgewählten Arbeiter«
sicher ebenfalls möglich fein.

Arbeitern , welche mindestens seit 1 Jahr in ten Lohntarff
eingerei ht sind , kann auf Ansuchen jährlicher Urlaub nrit fol¬
gender Dauer gewährt werden :

im 2 . bis mit 6. Dienstjahr 4 Arbeitstage ,
im 6 . bis mit 10. Tienstjahr 6 Arbeitstage,
im 11 . bis mit 16. Dienstjahr 8 Arbeitstage,
im 16. bis mit 20 . Dienstiahr 10 Arbeitstage,

und vom 21 . Dienstjahr ab 12 Arbeitstage
Warum auch hier wieder daS ominöse „ k a n n" und nicht

nicht das „ wird ? " Die Strafmöglichkeiten der neuen Ar¬
beitsordnung sind doch so ausgiebig , daß sie wohl ausreichend
genannt werden müssen, so daß diese Klausel (Wohlverhalten? )
als überflüssig und als gar nicht angebracht erscheint . Ma «
sollte dom Arbeiter etwas mehr Rechts anspvuch geben und
ihn nicht so viel von der Gnade einzelner abhängig machen .

Nach 8 1234 der ReisvevsicherungSordnung sirä» nunmehr
die städtischen Arbeiter von ter Jnvalidenverstcherung befreit,
wenn ihnen Anwartschaft auf Ruhegeld im Mindestbetrage det
Invalidenrente nach den Sätzen der ersten Lohnklasse , sowie aus
Witwenrente nach den Sätzen der gleichen Lohnklasse und ans
Waisenrente gewährleistet ist . Diese Voraussetzungen dürfte»
bei den städtischen Arbeitern , die in den Tarif eingereiht sind,
vorliegen, sodaß ihre Versicherung einzustellen wäre. Bisher
wurde am Ruhelohn die Hälfte der Invaliden - oder Altersrente
abgezogen, d. i . der Betrag , der den Gegenwert zu den Beitrü¬
gen ter Stadt -darstellt . Es wird vorgeschlagen , davon künftig
allgemein abzusehen, obwohl bezüglich der bischer versicherten
Arbeiter der Grund zum Abzug nach wie vor zutreffen würde.

lEs soll, rtach der Vorlage , terauf hingewirkt werten , daß
Entlastung vor . Weiter : „Der Arbeiter hat die ihm übertragenen die Arbeiter , die zurzeit Anwartschaft auf Invalidenrente be,
Arbeiten , und zwar auch solche» zu deren Verrichtung er nicht sitzen, sich freiwillig wetterversichern und eS wird dem nichts
ausdrücklich angenommen ist , sorgfältig auszuführen " . Ilm entgegenstehen, daß die Stadt die Hälfte der Beiträge , die zur
eine derartige Bestimmung in einer Arbeitsordnung zu finden, Erhaltung der Anwartschaft notwendig sind , auf sich nnnmt .
muß man schon die r ü ck st ä n d i g st e u Kapitalistcnbctriebe Für die Arbeiter bedeutet der Wegfall ter Jnvalidenverstche»
aufsuchen. Welche unbegrenzte Möglichkeit der Chikane eröff- . rungspflicht eine Verbesserung von 4 Pfg . im Tag .
net sich hier für einen übelwollenden Vorgesetzten ? Die städti- j Die Unfallrente soll nach wie vor in Slbzug kommen . Ren-
schen Arbeiter sind nicht der Ueberzeugung, daß solcher Bor- ‘ ten unter 60 Mk . sollen nicht in Betracht gezogen werten ,
gesetzten die Stadt Karlsruhe bar ist . Wenn auch anerkannt ! Die wöchentliche Lohnzahlung wird nicht zn-
werden muß , daß die Stadtverwaltung den Arbeitern , gegen- gestanden. Es wird zu großer Verlust an Arbeitszeit (pro
über dem privatkapitalistischen Betrieb , gewisse Vorteile bictet Zabltag H Stunde ) und erhöhte Kosten ( 17 000 Mk . ) durch Bef¬
und dementsprechend auch Rechte und Einschränkungen für sich nrehrung des DcamtenpersonalS als maßgebend angeführt . Dir
in Anspruch nehmen darf , so sind doch derartige rigorose Bc - wöchentliche Lohnzahlung war bisher schon Bestimmung, wurde
timmungen , wie oben angeführt , nicht am Platze ; sie erwecken aber aus genannten Gründen nicht eingchaltcn. .

Verbitterung und bedingen Arbeitsunlust , welche — trotz tes Nun wird in der Begründung gesagt : „ Es läßt sich jedoch
starken Angebots — die Mehrleistung ter Stadt wirtschaftlich unter gewissen Voraussetzungen ermöglichen, den entstehende »
n -cht ausgleichen werden . Aufwand erheblich herabzudrücken. Tie erste ist die, daß di»

Die Arbeitszeit beträgt zurzeit im Jahresdurchschnitt : Abrechnung nach wie vor nur alle vier Wochen ŝtattfindet , frte
ür 620 Arbeiter mehr als 9H Stunden , für 630 Arbeiter 9H 3wischenzahlung« n also nur Abschlagzahlungen tensteften. ^ l

und weniger Stunden . Nach dem neuen Vorschlag schwankt sie großer Teil des AufwandStstdgurch bedingt, daß bei wöchem-
zivischen 9 -4 und 10 Stunden als Höchstgrenze . Ein Fortschritt Zahlung doppelt soviel Arbeitszeit verloren ging« me
ist hier nicht zu ersehen, es scheint , vielrrl -r , daß zur Begrün - bisher . 3umZ wecke der AuSzahlling der Lohrw Wuwe dH
düng gefälligere Worte gewählt worden ,tnd. Etwas mehr Arbeltszett seither bis zu einer

^ halbg Stunde gekürzt. Iwi
Geschmack an der zwangsweiseat Arbeitsciustellung au patrioti - ^ ^

.A^ crter io großen Lgt auf dte wöchentliche ZaTung lsg^'chen Feiertagen : Kaiser - und Großherzogs -Geburtstag und nicht tinbillig , daß diese Maßregel ohne Kürzung
FaftnackchdienStagnachmitkag . an den Sautötagen vor Ostern . Arteltszeit nfolgc ; demnach grgeschlage , »
Pfingsten und Weihnachten, werden die Arbeiter vielleicht durch wöchentliche Zobkung einzuführen , die

^Arbeitszeit aber irwe 18
■Me Erhöhung der .bisher bezahlten 16 Prozent auf 20 Prozent nut

nuit̂
1

Stern kapitalistischen Rech.
nungsmoduS , jedoch erscheint eS uns als ausgeschlossen,, daß
durch den Abzug einer Viertelstunte Freizeit am siebentägigen
LohnzablungStage wirtschaftlich epoaS gewonnen wird.

Nach dem neuen Tarif werden saantliche Löhne aufgebestert
um 40 , 30 und 20 Pfg . für die jüngeren , um 30, 20 und 10

des Taglohnes bekommen — oder auch nicht . Bezüglich der
gesetzlichen Feiertage bleibts beim alten .

Bei Krankheitsfällen soll eine Karenzzeit von —
7 Tagen eingeführt werden. Die „ Begründung " dieser vor¬
gesehenen Maßnahme lautet : „Die Erfahrung hat gezeigt, daß
die Zahl der kurz dauernden Krankheiten bei den Arbei
i ~ or rr ' o e.

: n Arvei - älteren Arbeiter . Damit soll bezweckt werten , daß d!tern , die keinen Ausfall an Lohn erleiden , stark ^ ^ eingestellten rascher zu höheren Bezügen kommen , als das
zugenommen >hat . Diese kurzen Arbetisuntevbrechungen sind , ^ '

SSnTT tnnr
abgesehen von der Belastung der Krankenkasse , für ten Betrieb rfr,
ehr störend. Nun ist die Vermutung nicht von der Hand zu

weisen, daß Arbeiter , da ihnen dadurch kein Nachteil erwächst ,
auch bei ganz unbedeutenden Erkrankungen sich arbeitS- .. , , , ^
unfähig melden , ohne daß die Einstellung der Arbeit unbedingt . männlichen Arbeitern pro Tag :

Nachstehend ein Vergleich der bisher bezahlten Tagelöhne
mit ten im neuen Tarif vorgesehenen:

Nach der Lobnitatistik für 1912 beziehen von 100 erwachsenen

erforderlich wäre . Es ist nicht nötig , m diesen Fällen an Simu¬
lation zu denken ; zur Erklärung genügt eine gcwisse Weh -
leidigkeit , der jedoch entg . gengetreten werden sollte . Die
Entziehung dieser Vergünstigung wird mehr als aufgewogen
dadurch, daß künftig der Zuschuß schon nach einem Jahre (früher

bis
8,60 Mk.

20,8

3,61 Mk.
bis

4,00 Mk.
25,9

4,01 Mk.
bis

4,60 Mk.
24,7

4,51 Mk.
bis

6,00 Mk.
17,6

über
6,00 Mk.

11,5
q o Nach dem neuen Lohntarif werden beziehen von 100 er-
k

ÖU! i
™ 8

s ^er wachsenen männlichen städtischen Arbeitern , einschließlich der5 Jahren ) auf 2b Wochen gewährt werten , und die Kürzung «infmtorif einaeretbten Arbeiter einen baren Taa-des Zuschusses vom 4 . Monat ab m Wegfall kommen soll. Auch ^ “ '®CIt ^ 0l,ntftr' r elnseteU,ten * wtxttT ' emen wttn 5t0« '
ist vorgesehen, daß , wenn die Arbeitsunfähigkeit länger als vier l£W5n oon '
Wochen dauert , der Zuschuß für die ersten 7 Tage nachbezahlt
wird . Der Arbeiterausschuß hat sich mit dieser Regelung ein¬
verstanden erklärt ."

bis
3 .69 Mk.

3,51 Mk.
bis

4.0" Mk .

4,01 Mk.
biS

4,6 Mk.

4,51 Mk.
bi»

5,00 Mk.
über

5,00 Mk

«J . 85,4 30,8 27,4 6.4
Karenzzeit aufzuerlegen und es ist durchaus nicht sicher, daß Nach 8 76 soll die Erhöhung der Löhne den zurzeit in . ,dadurch Erkrankungen „vermieden " werden. Die Folge dieser Tarif cingercihten Ilrbcitern bis zum Betrage von 30 Pfg.
Maßnahme könnte vielmehr die sein , daß sich dieselben infolge Rückwirkung vom 1 . Januar 1912 ab , im Restbeträge doch
der zu befürchtenden Einnahmeausfalles so lange als möglich 1 . Januar 1913 ab zugute kommen. Im laufenden Jahre w«M
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Len mehrere Arbeiter mit einem höheren Lohne, als ihnen nach
dem bisherigen Tarife zukäme , eingestellt; der § 76 ist so ge¬
faßt , daß diesen eine Zulage nur in solcher Höhe gewährt wind,
ratz sie sich nicht besser stellen, als die schon länger im Dienste

stehenden Arbeiter .
’® In gleicher Weise, wie bei den Bcainteu , sollen auch die

Löhne der nicht in den Tarif cingereihten Arbeiter , sowie die

Bezüge der zur Ruhe gesetzten Arbeiter und der Hinterbliebenen
ruhelohnberechtigter Arbeiter entsprechend aufgebessert werden .

Der Aufwand , der durch die vorgeschlagcnen Maßnahmen
»entsteht, beziffert sich für das Jahr 1912 : 1 . für die in den Tarif
'«ingereihten Arbeiter auf rund 70 000 Mk . , 2 . für die nicht in
den Tarif eingereihten Arbeiter auf rund 12 500 Mk -, 3 . für die
zuvuhcgefetzten Arbeiter und die Hinterbliebenen auf rund
2100 Mk . , zus. 84 000 Mk . , abzüglich der im laufenden Jahre

^bezahlten Teuerungszulage von 31 020 Mk . Da die Stadt für
-ihre Arbeiter zurzeit 1480 000 Mk . ausgibt , stellt: 'die Summe
von 109 600 Mk. 7,4 Prozent dieses Betrages dar .

Wie bei den Beamten fall auch den vor der letzten Aufbesse¬
rung der Le-hrergehalte zur Ruhe gesetzten Hauptlehrern oder
ihren Hinterbliebenen eine entsprechende Aufbefserung ihrer
städtisb̂ n Bezüge gewährt werden , ebenso einigen Handarbeits¬
lehrerinnen , denen die Stadt freiwillig einen Ruhegehalt zahlt .
Darüber hinaus ist in Uebereinstimmung mit den von der
VoransMags -Prüfungskom -mission im Frühjahr 1912 geäußer¬
ten Wünschen beabsichtigt , den zwei im Jahre 1910 zur Ruhe
gesetzten Hauptleh/cu noch insofern besonders cntgegcnzukoin-
men , als 'der städtische Zuschuß zum Ruhegehalt vom 1 . Januar
1912 ab freiwillig wieder von 472,50 Slfff . auf 600 Mk. erhöht
werden soll. Die Minderung des städtischen Zuschusses (bei
gleichbleibender Gesamtsumme der Bezüge) war nach den gel¬
tenden Bestimmungen dadurch eingetreten , daß der staatliche
Ruhegehalt sich erhöhte und infolgedessen die Differenz , aus
welcher der städtische Zuschuß zu berechnen ist , sich minderte .
Der Aufwand , der hierdurch entsteht beziffert sich auf 850 Mk.

Zusammenfassend sei bemerkt, daß der Aufwand für 1912
betragen wird : für die Beamten rund 90 500 Mk . , für die Ar¬
beiter rund 84 600 Mk. , für die Lehrer 850 Mk . , zus. 175 950 Mk.,
abzüglich der unter dem 29. Juli 1912 bewilligten Teuerungs¬
zulage mit 48 900 Mk . , Rest 127 050 Mk. Für 1913 und die
folgenden Jahre wird der Aufwand betragen : für die Beamten
rund 121 300 Mk ., für die Arbeiter rund 109 600 Mk . , für die
Lehrer 850 Mk.. zus. 231750 Mk .

Kommunalpolitik.
z. Bürgerausschußsitzung in Söllingen . Die Mittwoch abend

stattgefundene Bürgerausschußsitzung war von 63 Mitgliedern
einschließlich des Gemeindevats besucht und hatte 4 Punkte zu
erledigen. Der erste Punkt , die Anstellung eines
Brunnenmeisters fand feine Erledigung dadurch, daß
Schlossermeister Karl Kußmaul mit einem Jahresgehalt von 200
Mark angcstellt wurde . Die Anstellung ist durch Vertrag ge¬
regelt . Aus demselben geht hervor , daß dem Brunnenmeister
bei Reparaturen , welche länger wie einen Arbeitstag in Anspruch
nehmen, die Arbeitszeit mit 6 Mk . für jeden weiteren Arbeitstag
vergütet wird . Der Antrag fand einstimmige Annahme . —
Der zweite Punkt betraf einen außerorvenrlichen
H o l z h i e b von 200 Fe st meter Nutzholz aus dem

„T a n n e n h a i n l e"
. Der Erlös soll zur Deckung der Wasser-

leitungsfchuld verwendet werden . Auch 'dieser Punkt fand nach
unwesentlicher Debatte nahezu einstimmige Annahme . — Weiter
stand zur Genehmigung ein Antrag der Kirchenge »
meinderats , welcher tausend Mark aus Sparkassen-

überschüffen zur Renovierung des Pfarrhauses verlangte . Ge¬
meinderat Reiff, der auch Kirchengemeinderat ist, begründete
den Antrag . Unseren Standpunkt vertrat B .A .M . Gen . Arm -
br u ste r . Er führte aus , daß wir prinzipiell Gegner 'dieses
Antrags sind . Die Kirchengemeinde solle ihre Lasten selbst
tragen , umsomehr, da die politische Gemeinde große Kultur¬
aufgaben noch zu erledigen habe, wie z. B . Straßenerstellung ,
Kanalffiermmg usw. Aus diesem Grunde lehne die sozialdem.
Fraktion die Vorlage ab . Nun folgte Gemeinderat Mall, der
Vertreter der Fortschrittler . Er und feine Freunde seien prin¬
zipielle Anhänger der Trennung von Staat und Kirche , man
solle die Forderung daher ablehnen aus den von B .A .M . Arm .
bruster angeführten Gründen . Für dicscsmal stimmten sie je¬
doch für den Antrag , weil es die Kirche notwendig braucht (auch
hier wieder der echt fortschrittliche Eiertanz . Die Red. ) Die
Nationallibevalen ließen durch ihren Redner verkündigen, daß

sie in ihrer Fraktionssitzung beschlossen hätten , gegen den

Antrag zu stinimeu. Ta aber die Forffchrittler dafür
seien , überlasse er es seinen Parteifreunden , wie jeder
stimmen wolle . Nach weiterer Debatte , an der sich noch mehrere
Redner beteiligten , erfolgte die Abstimmung. Gegen den

Antrag stimmten geschlossen die Sozialdemokraten , weiter sechs
Nationalliberale und 1 Fortschrittler (diesem war wahrscheinlich
der Eiertanz seines Führers zu bunt . T . B . ) . Für den An¬

trag stimmten die Konservativen , 11 „Fortschrittler
" unv

der Rest der Nationalliberalen , zusammen 40. DaS war die

erste „prinzipielle Leistung " der Fortschrittler .
Wenn einmal der Spruch angebracht ist : 50 über die Brust unv
80 übers Maul , so anläßlich dieser Angelegenheit. Der 4. Punkr
betraf die Erhebung von Weggelder von dem Steln -

bridchbesitzer im tziesamtüetrag von 135 Mk . Die Vorlage wurde
mit Stimmenmehrheit angenommen . Nach Schluß der Sitzung
beschloß der Genieinderat auf Anregung des Genossen Äerch
einstimmig , die BürgcrauSschußsitzungen jeweils auf 8 Uhr fest¬
zusetzen , (bisher begannen dieselben um Va8 Uhr) , damit die
Arbeiter , 'welche auswärts arbeiten , auch ruhig ihr Abendessen
cinnehman können . Dieser Beschluß ist zu begrüßen .

beträgt z. B . in der Seegogend im Zeitraum 1900/12 ruH;
26 Prozent .

Die WeiWOerme Int 3afire 1912.
Das Jahr 1912 steht hinsichtlich des Weinmostertrags und

des Geldwertes der Weinmosternte in der Mitte der beiden

vorausgcgangenen Jahre . Während im Jahr 1910 im Land
im ganzen nur 44125 Hektoliter und im folgenden Jahr fast
das Neunfache, nämlich 364 914 Hektol ., geerntet worden sind ,
beträgt der Weinmostcrtrag im Berichtsjahr 123 274 Hektol .
Im Durchschnitt des Landes wurden in diesem Jahr 8,2 Hektol .
von 1 Hektar Rebland , im Vorjahr dagegen 23,4 , im Jahr 1910
nur 2,7 erzielt . Fast die Hälfte des ganzen diesjährigen Most¬
ertrags entfällt auf die Markgräfler Gegend, wo 53 702 Hektol .
oder 18,5 Hektol. von 1 Hektar Rebfläche geerntet wovden sind ;
an zweiter Stelle hinsichtlich der Gesamtmenge steht die See -
gcgend mit 16 175 Hektol . oder 16,0 Hektol. von 1 Hektar ; dann
fotzen Ortenau und Bühlcrgegend mit 16 015 Hektol . oder einem
Durchschnittscrtrag von 5,4 Hektol . , der Kaiserstuhl mit 11 050
Hektol. oder einem Durchschnittsertrag von 4,3 Hektol . , das obere
Rheintal mit 7545 Hektol. und einem Durchschnittsertrag von
23,2 Hektol . , dein höchsten 'des Landes . An letzter Stelle steht
die Main - und Taubergegend , wo insgesamt nur 1545 Hektol .
geerntet worden sind , also von 1 Hektar Rebland nur 1,4 Hektol .
Recht ungünstig war auch der Weinmostertrag im Breisgau ,
wo in diesem Jahre nur 2,8 Hektol . von 1 Hektar erzielt wor¬
den sind. Von dem im ganzen geernteten Weinmöst waren
102 679 Hektol . Weißwein , 11351 Hektol . Rotwein und 9244
Hektol . gemischter Wein . Am höchsten war das Ergebnis der
Weinmosternte beim Weißwein (8,8 Hektol . auf den Hektar) , am
niedersten beim gemischten Wein (5,6 Hektol.) ; die beim Rot
wein erzielte Menge (6,7 Hektol .) sieht ungefähr in der Mitte .

Bezüglich des für den Hektoliter Weinmost erzielten Geld¬
erlös steht das Jahr 1912 hinter seinen beiden Vorjahren
zurück . Während im Jahr 1911 für den Hektoliter durchschnitt¬
lich 59,4 , im vorhergehenden Jahr 57,9 Mk . bezahlt wurden ,
betrug der Preis für den Hektoliter Most im Berichtsjahr nur
49,8 Mk. Höher als im Durchschnitt des Landes war der Preis
nur in der Ortenau und Bühlergegend mit 54,9 Mk . , in der
Markgräflergegend mit 54,6 Mk. , sowie an der Bergstraße mit
52 Mk . Am wenigsten wurde im oberen Rheintal erlöst, wo für
den Hektoliter Weinmost durchschnittlich nur 36,2 Mk . bezahlt
worden sind . Entsprechend dem geringeren Durchschnittspreis
für den Hektoliter Wein ist der Geldwert der diesjährigen Wein»
niosternte nicht so hoch, als der Mostertrag für das Land im

ganzen vermuten läßt . Nach den Angaben der Herbstbericht¬
erstatter , deren Gesamtzahl 367 beträgt , kann der Geldwert der
bi Sherigen Weinmosternte auf 6,1 Mill . Mk . geschätzt werden
gegen 21,6 Mtll . Mk . im Vorjahr und 2,5 Mill . Mk . im Jahr
1910 . Auf die Ma . '

auf die Ortenau
gcgend 670 720 3RI , ,
Stelle steht auch hier die Main - und Taubergegend , deren
Weinmosternte auf etwa 66 780 Mk . Geldwert zu schätzen ist.

Der seit mehreren Jahrzehnten beobachtete Rückgang der
mit Reben bepflanzten Flächen hat auch im Berichtsjahr 1912
angchalten . Wiewohl die vorjährige Weinmosternte eine der
besten in den letzten Jahrzehnten war , hat sich doch die Rebfläche
im Lause des letzten Jahres um 520 Hektar vermindert . Die
Abnahme ist in sämtlichen Weinbaugegenden bemerkbar und

Hit; Hern tarnte.

Pr , r<

Die Lage des Arbeitsmarktes im November ISIS . Die v»
Oktober festgestellte günstige Geschäftslage hat auch noch zu Aiü
fang des November 'da und dort angehalten . Im weiteren
laufe des Berichtsmonats mit seiner zumeist naßkalten Wittzj
rung und namentlich gegen Monatsende ist jedoch die Befchäftt , !
gungsgelegenhcit fast überall erheblich zurückgegangen , svdaß dH
öffentlichen Arbeitsnachweise von den Arbeitgebern nur tN' vn.
ringertem Maße in Anspruch genommen wurden . Die Zahl dq
offenen Stellen ist bei der männlichen Abteilung gegen vq
Vormonat (Oktober 1912 ) um vund 4400 und die der EinstH
Iwngen um rund 3800 niedrtzer . Erfreulicherweise ist andch
feits die Zahl der Arbeitsuchenden nicht im gleichen Verhältntz
angestiegen ; sie ist sogar um etwas über 1000 hinter der Ver, !
gleichsziffer vom Oktober lausenden Jahres zurückgeblieben. Aus j
die weibliche Abteilung hat einen starken Rückgang zu verzeiW
neu. Es waren im November 1884 offene Stellen und 18^ !
Arbeiffuchende weniger vorgemerkt als im Oktober dS . Js . uni I
rund 1160 Personen wurden weniger eingestellt als tm Bei !
gleichsmonat . In beiden Abteilungen Mt der Vergleich mt ?
oem November 1911 erheblich günstiger aus . Es waren nämlij j
195 männliche bezw. 503 'weibliche Arbeitskräfte mehr 'verlang !
und es konnten 423 männliche und 345 weibliche Personen mch

'

eingestellt werden , als im Vorjahre . ! -
Im ganzen betrug bei 'den 18 badischen Verbandsanstaltrj
November 1912 die Zahl der verlangten Arbcitsk

Redakt
r -r. 4

fiitty

tm
( offenem Stellen ) 7812 männliche, 4118 weibliche , zusamn»
11 430 ; die der Arbeitsuchenden 19 181 männliche, 4998 weiblich,
zusammen 24 119 und die Zahl der eingestellten Personen (vft
mitteltcn Stellen ) betrug 5441 männl ., 2661 weibl ., zusarnnch
8102 Personen .

i
Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere

stets : Expedition des „Volksfreund " , D
Redaktion hat mit dem Jnseratenwesen nichts zu tun.

Gescdäftlickes.

r Photograph . Atelier

Rausch & Pester
Vornehmste Ausführung und
konkurrenzlos billigste Preise

Porträts - Kinderaufnahmen *
Lebensgrösse von 10 Mk . an
12 Visit 4.50 — 12 Cab . ö Mk.Vergrösserungen

Weihnachtsaufträge bald erbeten . 3560
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Schuhwaren
Imif. Kamelltaarsehuhe

Weihnachtsbedarf empfehle

zu besonders

mit Filz- u. Linoleumsohle , sehr preiswert
Ausnahmepreis per Paar 89

FllzSchnallensfiefel
mit Filz - und Ledersoble
31/35 1 .45 , 27/30 1.Ä5, 25/26 88 22/24

89
Damen -Hausschuhe

Militärtuch , mit Lackspitze , Filefutter ,
H | Absatzfleck Ausnahmepreis per Paar 98

Damen -ScImfirhalEisciiuhB 9
(J .98breitä , bequeme Form , amerik . Absatz ,

breite Schleifen . per Paar Mk .

Damen-Stiinürsfiefel
elegant , Lackkappe . Derby ,
amerikanischer Absatz per Paar Mk. 3 .75

Damen-Halbschuhe
echt Chevreaux u. Boxrind , mit u .
ohne Lackkappe Ausnahmepreis

Damen-Schn&rstiefel
echt Chevreaux , elegante Fasson ,
Lackk . , Derby

" Ausnahmepreis

5 J
Eleg. Herren-Hakenstiefel

moderne Form , Lackkappe
* ■ ne

Reklamepreis per Paar | fi9u5
Herrn -Box-Hakenstiefel

breite Form , Presafaltam 6
Grosse Auswahl in

Kinder - Stiefeln
reine Wolle und
Kamelhaar

36/42 1 .85 , 31/35 1 .48 , 27/30 1 .28 , 25/26 1 . 15 , 20/40
KameUtaarsehulie Ä7.L " “ *

AH

Reklamepreis per Paar Mk . | | >9S

Grosse Auswahl in 3948

Arbeitsstiefei 11. Fussballstiefel .

C
. Korintenberg SÄröÄ
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Wsihnaohts - VerkaufUnser
diesjähriger

bringt unserer Kundschaft folgende außerordentliche Vergünstigungen :
| Bin Posten Abendmäntel 16 .75 19 .75 26 .50 29 .50

reinwolL Tuch mit Einlage und Futter
| Ein Posten Flausch -Abendmäntel 21 .50 24 .50 29 .50

prachtvolle Neuheiten
| Ein Posten /flodell -Abendmäntel 39 .50 49 .— 56 .—

hochaparte Stacke , alles auf Seide

| Ein Posten Samtmäntel 29 .50 34 — 39 .—
nur florfeste Qualitäten

Ein Posten Plüsch - u. Samtrnäntel 69 — 89 .— 98 .—
das Beste vom Besten , 180— 140 cm lang,
enorm billig

I Ein Posten kurze Samt -Jacketts 19 .75 27 .50 34, —

| Ein Posten Krimmer -Paletots 39 .50
elegante letzte Neuheit , blau und schwarz ,
enorm unter Preis

| Pin Posten Flausch - u . Ulster -Paletots 16 .75 19 .75
letzte Neuheiten , auch marine , Wert meistens d. Doppelte

i Ein Posten Schwarze Paletots 24 .50 28 .50 33 .—
la. Schneiderarbeit, auf Seide
einfachere , aber nur gute Qualität

12.75 16.75 18.75 22 .50

auf nahezu sämtliche Konfektion .

a. Wwe Gelegenheitsposten
in Mänteln , Kleidern,Kostümen,Blusen

bedeutend unter Preis .

i. Unübertroffene
'

in jeder Art Konfektion , vom
einfachen soliden Stück bis zu
den elegantesten für den ve -
wohnten Geschmack. 8662

Ein Posten Kostüme 19 .75 29 -50 39 .50 49 .
nur la . Stoffe- und Verarbeitung meist auf Seide,unübertroffen preiswert

Hochfeine Schneider -Kostüme 59 .— 68 — 79 — I
Ein Posten Samt -Prinzesskleider 29 .50 36 —
Ein Posten Woll -Prinzesskleider 16 .75 19 .75 29 .50
Ein Posten Ballkleider 17 .50 26 .50 33 .—

in Seide, Tüll , Voile, reizende Neuheiten
Hochelegante Gesellschafts -Toiletten

ohne Ausnahme jetzt enorm unter Preis .

500 Seiden - Blusen
hübsche Neuheiten , enorm billig

100 Samtblusen , letzte Neuheiten
200 Spltzen -Biusen

weise und cr6me

6.90 7.90 9.75 |
bis zu 45.— Mk .

8.90 u. 9 .75
4 .90 6.90 9 .75

100 schwarze Spitzen -Blusen
auf Seide oder TflUfutter

500 Wollblusen
, hübsche Neuheiten.

8 .90 u. 9.75 |

2.95 3.90 4 .90 und hoher |

Abgepassfe Roben
in bester Schweizer

Stickerei
weit unter Preis

12.45 16.75 19.75.
Hirt & SickNachL

Badischer Frauenverein .
Anfangs Januar beginnen Wieder

im Hof. ] Kochkurse für Arbeiterfrauen.
Kein Lehrgeld. Nähere Auskunft in unsere » Geschäftsräumen
Gartenstratzr 49 oder im Luisenhaus , Kochschule, Bahnhof -
stratze 56 . Anmeldung daselbst baldigst. 3944

^esidenztheater
Waldstrasse 30 .

Programm von Samstag4Sountag , Mon¬
tag und incl . Dienstag den 13. Dez.

8970

1 . u. 2. Eine heimliche Heirat .
8. U eher listet ! Humoreske .
*• Pathe -Journal ,

Neueste Berichterstattung .
6. Der Millionär als Milehausträger.
6. Der Helratsschrank . Ulkige Posse.
7- Oie Gäste des Meeres.

Wissenschaftliche Aufnahmen.
Der Tintenfisch . Die in allen Meeren ver¬

breiteten Tintenfische sind Weichtiere , welche
die Fischer häufig in ihren Netzen finden.

8 Ein Sohlaohthof
für Fleischkonserven in Brasilien. Natur¬
aufnahme.

9. Getreue Wiedergabe des Künstler -Original-Klavier -
spiels auf einem Stelnway

Welte -

Um zu räumen verkaufe :

Kostüme, Paletots,
Kostümrücke,

~
Unterröcke, Capes 1
zu jedem annehmbaren

Gebot.
|

.
,34,1 Tr.

f Sonntags v. 11—7 Uhr geöffnet
' Mabeu- uud Herrenfahrrad .
: Kreil. , wenig gefahren , ganz bill.
\ abzugeb . Bahnhofstr . 38 , p. t9t0

Brautleute
kaufe 27o3

Möbel , Velten ,
Einrichtungen

a« ttlkigSen bei großer Auswahl
in 4 Stockwerken bei

Mühk-ura
19 Philipvstratze 19

kein Laden ; Verkauf nur in den
Lagerhäusern im Hof .

Kiudermantkl n. Mädchen ,
weiß. Astrachan , zuverk.

Werderftr . 68 , 2. St . r.

Das bekannte

Wiener Caf6

Central

Marktplatz

Eigene neueingerichtete Konditorei

G^sserBillardsaal
-S"« : ....m 5 Billards (2 Matchbillards) . - .

Hochachtungsvoll

L . Ransenberg , Cafetier .

Gaggena«. "MI
Eng . Mayer' bei der Schule. ,8M

Gold - und Silbern ' «» «,
Ähre « aller Art, Urauriuge
nach Matz, Nähmaschinen

und Kprechavparaten.
Reparaturen prompt ».billig

Allein -
Bertretung .

Flottgeh . Artikel für Haus¬
frauen an nachweisb . bek Stadt¬
reisende zu vergeben. 3958
Versandhaus L. Schleicher ,

Speyer a . Rh .

Gross « Parti »
Kopf-Eebarpes

in Seide , P»rltüll . örßpe de
Chine etc . , Spitzentücher I
von 1 .50 dis Mk. 30 .00

offen ausgelegt .

Gebrauchte
baferna magica,

Photographen- Apparat
Kfnder- SchrBlbbank ,

VE" Schaukel, ^
sind billig abzngeben . ^

Harmoniums
Pianlno’s, Konzert-

und Saloe-Flüpel
Violinen , Cello ,

Bässe , Zithern ,
Gitarren , Lauten

etc. etc.
erstklassige Holz - und

Blech - Hlaa -
Instrnmente ,

Saiten und Bestandteile
kauft man am besten und

billigsten bei

August Kenss
in Gaggenau.

Vertreter nur erster und |renommierter Fabriken .

Drucksache » V
Buchdruck erei Vo lksfreund .

Echter

äußerst mild im Geschmack
Oiien und in Flaschen .

Für Kinder, welche Leber¬
tran nicht ger e nehmen ,
empfehle besonders meine

wohlschineckende
Kraft -Emulsion

in Flaschen zu Mk. 1 .50 ,
3 Flaschen 4 Mk. Ferner
Emulsionen „ Scott ", Dr .
Schiffer, Möven und Dorsch,
köpf - Marke, Permaltella

zu Originalpreisen.
Sämtliche bewährten

Hilil- uB Kräftigungsmittel
stets frisch auf Lager.

Drogerie Baum
* 7 Werdervlatz * 7

Telefon 2316 . M
Mitgl . d . Rabattsparverein- .

22 ftarkgrapfenstraße 22.

Schlager -Programm
vom 14. bis 17. Dezember 1912.

Eldorado -Woche
die neueste . W’elterelgnisse 3942

Polidors tragische Stunde , humoristischer Schlager.

Der Lauf des Schicksals
Wunderbares Drama.

Kakao-Ernte , interessante Aufnahme.
Liebe im Indianerdorf , eine reizende Humoreske .

Freibeuter des Goldlandes
Aeusserst spannendes Drama.

Amerikanischer Wanderzirkus , Prachtvolle Auf¬
nahme .

Liebe macht erfinderisch, eine tolle Geschichte.

Eldorado - Schlager !

Unter zweiFlaggen
Ergreifendes Drama.

Aus dem Leben eines englischen Olfi '.iers , der durch
die Spielleidenschaft gezwungen wurde , seine Heimat
zu verlassen und in Afrika im Dienste der Fremden¬

legion eiu neues Leben anzufangen.

Der Bau des grössten Dammes , Naturaufnahme .
Die ewigliche Dame , komischer Schlager.

LOU, das tapfere Indianermädchen
Wild -West -Bild .

Viola ersetzt der feinste. . .. b- H _
laufestot***1 ^

Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine - Werke , G . w . b . H . , Neuss am Rhein .Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften!
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Samstag , den 14 . Dezember 1912 .

ftomsmmalpolitik.
w . Vom Heidelberger Bürgerausfchuh . Ter Bürgerausschutz

erledigte in seiner Sitzung vom 12. Dezeuiber Vorlagen , die für
die weitere Entwicklung der Stadt von der allergrößten Bedeu¬
tung sein können . Der finanzielle Effekt der Sitzung beträgt in
Ausgaben nahezu eine halbe Million Mark . U . a . wurde ein¬
stimmig beschlossen, die Straßenbahnstrecke Schlicrbach- ^Neckar-
gemünd mit einem Aufwand von 310 000 Mk . durch die Stadt
selbst auszubauen . Die Verpachtung wird an die Heid . Stratzen -
uttb Bergbahn -A .G . (zu 10/u in städt. Besitz) zum jährlichen
Pacht von bVz Prozent des Anlagekapitals — 17 060 Mk . er¬
folgen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Straßenbahn ,
Bürgermeister Dr . Walz, betonte in feiner Begründung , daß
wir Bahnen nicht allein des finanziellen Effektes willen bauen ,
sondern auch durch öffentliche Berkehrsinteressen uns bestimmen
lassen müssen , eventl. unrentable Strecken zu errichten. Die
Stadt Neckargemünd zahlt auf 10 Jahre hinaus einen jährlichen
Betriebszuschuß von 1000 Mk . Ter Aufwand wird aus An¬
lehen gedeckt . Eine öffentliche unterirdisch betriebene komplette
Bedürfnisanstalt wurde zum Aufwand von 22 000 Mk . beschlossen
an der Hauptstraße^-Ludwigsplatz zu errichten. Der Aufbau
mit Verkaufsläden für Bücher, Zeitungen usw. wird den Auf¬
wand nahezu verzinsen. Der lange tobende Meinungsstreit
ich die auf dem Ludwigsplatz bloßgelegtrn baulichen Ueberreste
des alten Augustinerklosters in diesem Zustand ( nach dem
Wunsche des Senats der Universität ) , erhalten - werden, würbe
verneint . Verkehrsinteresse moderner Art geht über solche
historischen Werte hinweg. Der bloßgelegie Komplex wird wie¬
der zugcschüttet und eine gärtnerische Anlage darauf erstehen :
Grundriß , Photographien und ein Modell nebst den künstlerisch
wertvollen Steinfunden werden den städt. Sammlungen ciuver-
-leibt . Die angesorderten 100000 Mk . zu Zwecken der Versuche
von Tiefbohrungen behufs Erschließung von Thermalwaffer
wurden nach vorauSgegangenen Erläuterungen der Sachverstän¬
digen Prof . Solomon hier , Bergrat Steuer -Tarmstadt ,
Bergrat N eumann -Karlsruhe und Prof . Sauer -Stuttgart
Bergrat N e u m v n n-Karlsruhe und Prof . Sauer -Stuttgart ,
welche am 5 . Dez. erfolgte , einstimmig genehmtgi .
Durch Vereinbarung unter den Parteien passierte die vorher ge¬
nügend geklärte Vorlage den Bürgerausfchuß debattelos . Die
Verteilung d ->r Ueberschüsse der städt . Sparkasse
brachte diesos Jahr insofern eine Aenderung als statt bisher
12 000 Mk . der Volksschule 17 000 Mk . auf Antrag der sozial¬
demokratischen Vertreter im Stadtrat zugeschrieben wurden . Die
au Zwecken gemeinnütziger Art zur Verteilung kommende
Summe beträgt 60 000 Mk . Die vorgeschlagcne Einführung
der Automatengasverwendung -wurde von- der Ta-

fxsordnumg abgesetzt , weil die Eisenwarenhändler und Jirstalla-
eure Sturm dagegen liefen , daß dos städt. Gaswerk Koch-

lüpparate , Lyren , Strümpfe ufw., also die ganze Ausstattung
des Autvmatenherdcs , liefern sollte. Es wird eine nochmalige
Prüfung der Vorlage nach der Richtung eintveten . Die Sub¬
vention des Theaterdirektors , die bisher 3000 Mk . in bar und
zirka 100 000 Mk . in Stellung von Gebäude, Orchester, Requi¬

siten usw . darstellt, soll erhöht werden . Trotz anerkennens¬
werter Leistungen der Direktion und des Personals ist ein steter
Rückgang der Frequenz und des finanziellen Effektes zu beob¬
achten . Kinos , Konzerte, sonstige Veranftattnngen , Geldknapp¬
heit usw. sind die Ursachen . Die Bar -Subvention des Direktors
wird demgemäß für die laufende Spielzeit um 8000 Mk . erhöhl.

n . Die Heidelberger Volksschule im Schuljahr 1911/12 . Das
Gebiet des Schulwesens erscheint für den Kommunalpolitiker
und insbesondere für die Vertreter der Sozialdemokratie als
eines der allerwichtigsten. Es möge deshalb aus der von Stadt¬
schulrat Pros . Rohrhuvst geleiteten Herdelberger Volks- und
Fortbildungsschule einiges vergleichende Material weiteren
Kreisen zur Kenntnis dienen . Die Schülerzahl der Volks¬
schule betrug zu Anfang 1911/12 6333 (mehr gegen 1910/11 96 ) ,
Lehrkräfte hierzu find vorhanden insgesamt 163. Die
Klassenstärke schwankt zivtschen 27 Schülern als niederste
bis zu 54 als . höchste. Der Durchschnitt beträgt 40.6 . (Eine
weitere Verringerung der Klassenfrequenz und damit die Wey-
rüumung der sogen , „fliegenden Klassen" mutz durch Bauen '

neuer Schulhäuser ehestens angestrebt werden . Bemerkenswert
im Stundenplan ist die auf Antrag der Oberlehrerkvnferenz
genehmigte Erhöhung der wöchentlichen Unterrichtszeit um fünf
Stunden , welche den Realfächern zugeteilt worden sind . Be¬
teiligt daran sind die Knaben- und Mädchenklassen 6—8 . Hilss -
klasfen bestehen 2. Eine weitere ist für 1913 vorgesehen. Die
Teilnehmerzahl ist 54 . Die Fortbildungsschule wird von 188
-Schülern besucht . Ein für diesen Ziveck nur zur Verwendung
kommender ,'öauptlehrer erteilt den Unterricht . Die Haushal¬
tungsschule wird von 202 Schülerinnen besucht . In 8 Kursen
wird von 2 Lehrerinnen unterrichtet . Drei Haushaltungs¬
küchen stehen in den Schulhäusern zur Verfügung . Der Auf¬
wand zum Erlernen des Kochens betrug an Lebensmitteln im
laufenden Schuljahr 1203 Mk . oder 5,64 Mk . pro Kopf . Den
Handfertigkeitsunterricht für Knaben leiten 1 Oberlehrer und
3 Hauptlehrer . Neu angegliedert wurde ein Kursus für Me¬
tallarbeiter . Es werden Kurse gegeben für Holzarbeiten , Mo¬
dellieren, Papparbeiten . Den -Sprachheilkurs für sprachgebrech -
liche Kinder besuchen 19 Kinder .

lieber die Gesundheitspflege erfahren wir , daß im Schul¬
jahr 3095 Kinder untersucht wurden , wovon 2310 gesundheitlich
beanstandet wurden ! Neben Augen- und Mundkrankheiten
stellt eine der höchsten Ziffern (407 ) Blutarmut und allgemeine
Schwäche . Wiederholt war die Frage : Schulärzte im Neben¬
amt oder ein Schularzt im Hauptamt Gegenstand der Debatte .
Man einigte sich in der Schulkommission und im Stadtrat dahin,
für jedes Schulhaus einen besonderen Schularzt im Nebenamt
zu bestellen und von der Anstellung eines hauptamtlichen Arztes
abzusehen. Die Schulzahnklinik berichtet, daß im Oktober 1912
alle achten Klaffen untersucht wurden . Es ergab die Unter¬
suchung , daß von 465 Schülern nur 29 im Besitz eines gesun¬
den Gebisses waren . In zwei Schulhäuscrn konnte in den
achten Klaffen überhaupt kein einziges gesundes Gebiß ermittelt
werden. Neben dem fakultativen Baden in den Schulbäusern
findet im städt. Hallenbad alljährlich für Schüler und Schüler¬
innen Schwimmunterricht statt . Fast alle Teilnehmer (zirka

290 ) regelmäßig Kommende (187 Knaben und 98 Mädchen) er¬

warben sich den Freischwimmschein. Die Lernmittel werde,',
den Kindern unentgeltlich geliefert , deren Eltern unter 1500 '
Mark Jahreseinkommen haben. Es waren dies 1252 Kinder
oder 20,6 Prozent . Aufivand 5,30 Mk . pro Kind. (Auf Antrag
der soziaidem. Gomeindcvcrtreter .) Die Schülerspeisung betveA
sich im Rahmen der Abgabe warmen Frühstücks an bedürftige
Kinder . Die Mittel werden durch Stiftungen gedeckt. Aust
Antrag der sozialdcm. Vertreter werden 1012/13 erstmals Mitteö
in den allgemeinen Etat eingestellt werden. Beteiligt warem
622 Kinder . Die Teilnahme selbst wird durch den Schulart
bestimmt. Eine Kleiderzentrale vermittelt Kleider und Schuhe
an bedürftige Kinder . Ein Mädchcnhort wird von 115 Kindern
besucht . Alles in allem ein Bericht, dem man unter den ge--
gebenen Verhältnissen seine Anerkennung nicht versagen kann.

'

L . Haslach i. K„ 12 . Dez. Das hiesige ZenkrumSwcchl -i
kornitee warf den anderen Parteien vor , sie hätten - aus 28« '
über ihre „Niederlage" bei -den Gemeinderatswahlen den Bc-
fchlutz gefaßt , über die gegnerischen Geschäftsleute ven Boykott
zu verhängen . Daraufhin erläßt nun die fortschrittliche PoAz.
Partei eine öffentliche Aufforderung an die ZenkrumAet.
tung von Haslach, zu sogen , wo und wann eine Derartige Ad.
machung oder ein diesbezüglicher Beschluß gefaßt worden ist ..
Dieses Vorgehen der Fortschrittler ist unnötig und naiv , dem-,,
es ist ja bekannt , daß wenn die Zentrümler so schweres Geschütz
auffahren , bei ihnen selbst etwas faul ist und daß sie dann nach

'
dem bekannten Verfahren operieren -: „Haltet den Dieb !" *

Bürgermeisterwahl in Schönau i . W . Bei der gestrigen,
Bürgermeistcvwahl wurde der Kandidat des Zentrums mit 142 ',
Stimmen gewählt . Der Kandidat der Liberalen erhielt 1201
Stimmen .

Bei den Bürgerausschußwahlen in Württemberg wurden
eine Reihe weiterer schöner Erfolge erzielt . In Urach ver<
einigten- sich unsere Genossen mit der Bolkspartet zu ernenn
gemeinsamen Wahlvovschlag mit dem Ergebnis , daß zwei '
Sozialdemokraten mit der höchsten Stimmenzahl gewählt wur^
den . — In Tuttlingen ging die Volkspartei mit -dem Nativ- ,
nalliberalen und machte auch dem Zentrum ZugefrändmHe.

'

Trotzdem wurden neben vier bürgerlichen drei sozialdemokra¬
tische Vertreter gewählt . — In Calw wieder kam ein
Sozialdemokrat mit Hilfe dev Volkspartei aufs Rathaus . — '
In Boeckingen bei Heilbronn und in Neckargartach
wurden je vier Sozialdemokraten gewählt, in Frankenbach
drei . In Troffingcn setzten unsere Genossen ihre ganze!
Liste durch, in Ebingen brachte uns der Proporz zwei Sitze,|
in Heilbronn sielen uns von elf Sitzen drei zu, einer'
iveniger als bei der letzten Wahl . — In Schraml >er g , wo die:
Nationalliberalen in enger Verbrüderung mit dem Zentrum '

,
leben und wo sie auch bei der Landtagsivohl den Sieg der km
ganzen Lande mit ihnen verbündeten Volkspartet verhinderten,,
zum Vorteil des Zentrums , drang trotzdem je ein Kandidat der '

-Volkspartei und der Sozialdemokratie durch . Auch in zahlreichen '
kleineren Arbeitcrgemeiuden gelangten die Kandidaten unserer'
Partei glatt zum Siege . Die Gemeinden mit sozialdempkrati-
scheu Rathausmehrheitcn vermehren sich bei dieser Wahl .

Pelze 8145i

d V6n heute ab beginnt mein großer

i Weihnachts - Verkauf I
Pelze

#
*

staunend billig .
Nur

32 Zirkel 32
Ceke RitterstraSe 1 Trappe.1

Karlsruhe
Sonntags v, 11 — 7 Uhr geöffnet.lTl Sonntags v. 11 — 7 U hr geatmet,

ü Spielwaren, Geschenk- u. Haushallangsartikeln . I
Ff i . / rammnooman Pirklioiif rv , 14- rrwaKroron rrrrtCCAr » flPCrfkflftpn Kin Äü empfiehlt IN seinen sämt» BRDurch gemeinsamen Einkauf mit mehreren grossen Geschäften bin ich

in der Lage , zu aussergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .

Mp " 10 °
lo Rabatt auf

..
10 °

lo Rabatt,
^NW

Vereine erhalten Extra -Rabatt.
NB - Bei Einkauf von TPk- 5 -— verabreiche ein schönes Geschenk .

3831

Kaufhaus A
.
Nachmann Gaggenau

SUHngen, SO jteopotdsfr . 50 |
früher Kirchenplatz 2.

» IM
Uhren, Gold- und

Silberwaren
ln allen Preislagen .

Sämtliche Gold- und.
Silberwaren sind gesetz¬

lich gestempelt .
Altes Gold u Silber wird
in Zahlung genommen.

Werkstatt für Neuarbeit
und Reparaturen bei

billigster Berechnung.
Bei Vorzeigung dieses
In *" ; !« 5 ®/0 Rabatt.

5 Jahre Garantie !

ftlftarienftr . 18 , 8. St. I ., ist
wl ein möbliert. Zimmer
zu vermieten .

und Schrank
billig zu verkauf.

Sternbergstr. 3» 4. St . l.

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Eheschließung vom 12. Dez. Friedr . Hofhetnz von hier.,

Schuhmacher hier , mit Christine Fränkle Witwe von Köntgs-
bach.

Geburten vom 10. und 11 . Dez . Hans , V . Otto Hafner ,
Kaufmann . — Anna Charlotte , V . Jul . Göhvinger , Küfer . —
Elsa Lina , B . Otto Glaser, -Schloffer. — Adolf , V . Joh . Wurzer ,
Taglöhner .

Todesfälle vom 9 .—12 . Dez. Werner , alt 3 Jahre , V . David
Zier , Reserveführer . — Rudolf Jäger , Schneider, Ehemann , all
53 Jahre . — Wilhelm Kistner, alt 14 Jahre , V . Johann Kistner,
Maschinenarbeiter . — Anna stopp , Ehefrau des Betric -kGassi -
stenten Rupert Kopp , alt 53 Jahve . — Eduard Reiniger , Ober¬
rechnungsrat a . D . , Ehemann , alt 74 Jahre . — Christiane
Bvenzinger , Witwe des Bezirksban-Jnfpektors Aug. Brenztnger ,
alt 70 Jahve . — Johanna Vögelin, Diakonissin, ledig, alt 42
Jahre . — Ludwig Egenberger , Schneidermeister , Witwer , all
68 Jahre . — Albert Albrccht, Schreiner , Ehemann , alt 34 Jahre .
— Edgar , alt 2 Monate 28 Tage , V . Karl Riesterer , Buchbinver.
— Fritz Glatzner, Privatier , Ehemann , alt 70 Jahre .

Um bis Weihnachten zu
räumen gebe 3914

PELZE
zu jedem annehmbaren

Gebot .
Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Sonntags y. 11 —7 Ehr geöffnet

empfiehlt in seinen sämt¬
lichen Filialen einen I

guten kräftigen I

|!!lnl! i!irin|
(Panades ) 3594

Literfl . 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

WeWeii
SraMkiler
Literfl. 80 Pfg.
Flaschenf sa«) 15 Pfg .

Mein
(Portugieser )

Literfl. 70 Pfg.
Flaschenpfand 15 Pfg.

französischen

Vordem
(Chateau Beaulieu ) I
Fl . m . Glas 1 Mir.
unter Garantie f . natur¬

reine Produkte.

Musikverein Harmonie .
Die Weihnachtsfeier

findet nun ain Samstag , den 2r . Dez. statt.
3957 Der- Vorstand .

4

i



Beste Gelegenheit
zum Einkauf enorm billiger ,
praktischer und gediegener

Weihnachts -Geschenke .

- sul Burchard

M Rastatt .

TRiHKT
FRAHZ - BiER !

Zum Besuche meiner

in

Spielwaren und Galanterie-Artikeln
lade höflichst ein

K. Trefzger, Rastatt
Kaiserstrasse, neben der Kirehe.

Zum Eichbaum
Ecke Waldhorn - und Zähringerstrahe .

Samstag , den 14. Dezember ISIS :

humoristisch . Konzert
der Komiker - und Singspiel -Truppe

Jean Pfeifer m Heidelberg.
ES ladet ergebenst ein_ A. Kohlmann , Wirt.

25 Maurer gesucht
Baustelle Boeckhstrahe 50.3958

in Pforzheimer Gold¬
waren, Doubltzwaren,
ferner : Tafel-Bestecke

Kaffeelöffel, Schöpflöffel etc., Taschen-Uhre« jeder Art ,
billig . Wecker -Uhren Mk. 2.50 Trauringe in Gold das
Paar von 12 Mk. an, Semi-Emailleschmuck nach jedem

Bild empfiehlt billig 3256

ßbrist.Tränklc «*£““
Karlsruhe

Kaiser -Passage 7a .

^ etaunimadnmgu
Betrifft : Arbeiterfrühwage» .Der Arbeiterfrühwagen auf Linie 6, z . Z . abfahrend abSchlachthof 6°°, durchlaufend Mühlburgertor 616

, ankommend anKühlen Krug 6" , wird vom 16 . Dezember 1912 ab, um einem
geäußerten Wunsch der Arbeiterschaft gerecht zu werden, wie folgtVerkehren :

Ab Schlachthof 8" , durchlaufend Mühlburgertor 610, an - ,kommend an Kühlen Krug 6^ ; ab Kühler Krug läuft der Wagenum 628 in Richtung Hauptbahnhof . 3969
Karlsruhe , den 13 . Dezember 1912 .

Städtisches Straffenbahuamt .
jv«*' ■**;

Weihnacht « - Preise
Damen - und Kinder - Konfektion ^ = ê

h.Ä .d.,LT=^

Hervorragend
= billige =

Farbige Palelols . jetzt 6 .50 bis 25 .—Ulster , offen iugesch.1. zu tragen jetzt 13 .50 bis 48 .—Schwarze Paletots u. Mäntel jetzt 16 .50 bis 60 —
Jacken -Kostiime . jetzt 19 .50 bis ' 95 .—Taillenkleider . jetzt 14 .50 b. 110 .—Ballkleider . . . jetzt 15 .— bis 65 .—Kostümröcke . jetzt 2 .50 bis 35 .—

Hausblusen . • . . jetzt 1 .25 bis 4 .50Wollene Blusen . jetzt 2 .75 bis 15 —
Spitzen -Blusen . jetzt 2 .95 bis 27 .50Seidene Blusen . jetzt 6 .50 bis 35 . —Samt -Blusen . jetzt 7.50 bis 16 .50natinte und Morgenröcke jetzt 2 .50 bis 15 .—Unterröcke , Moiree u. Tuch . jetzt 1 .95 bis 25 .—

Kinder -Kleider
Kinder -Mäntel
Kinder -Capes
Baby -Mäntel .
Bozener Mäntel

. jetzt
\ jetzt
. jetzt
. jetzt
>jetzt

—.95 bis 35 .—
4 .50 bis 27 .50
2 .50 bis 16 .50
7 .50 bis 21 .—
8 .50 bis 35 .Loden -Capes , 130/140 cm lang jetzt 11 .50 bis 29 .50Russenkittel . jetzt —.95 bis 4 .50Weihnachts -Roben -Abschnitte u . Reste räSÄsrr

Roben im Karfon mif Garnitur
in allen Stoffarten , je 6 Meter

das Kleid . . . . «4? 4 .75 , 6 .50 , 9 .50 , 12 .50
Für Hauskleider , je 6 bis 7 Meter

das Kleid 2 75 , 4 .50 , 5 .50 , 6 .30
Für Blusen je 2 bis 21/, Meter , neue Streifen , Bordüren

und Flanelle . 0 .95 , 1 .35 , 2 .25 , 3 .50 , 4 .50

Für Frauenhemden , je 2*/, Meter bedruckte und
gewebte Baumwollflan . 0 .85,1 .25 , 1 .45 , 1 .80

Flanelle für Herrenhemden , 3^ Meter
*4t 1 .20 , 1 .75 , 2 .25 , 2 .85

Für weisse u . farbige Bettbezüge , je 3.60 Meter
130 cm breit . 3 .45 , 4 .50 , 5 .75 , 6 .50

Für Schürzen je 1 Meter Schürzenzeugund Druck . . 78 H 85 H , 98 105
Für Nachtjacken je 2 Meter bedr . Flanelle , Piqueund Croise . 95 H , 1 .45 , 1 .75 , 2 .25
Für Unferröcke in Moire , Lüstre und Flanelle

1 .75 , 2 .25 , 3 .00 , 4 .75 , 6 .
Für Leib - und Bettwäsche 10 Meter Hemdentuchi80 cm breit . 3 .50 , 4 .50 , 6 .00 , 7 .50

Pelzwaren wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preise ! !
3952

Erbprinzenstr . 31 M
. SCHNEIDER Ludwigsplatz .

Samstag , den 14 . Dezember 1912 .

W egen Aufgabe des Artikels !

Grosse Auswahl in allen Pelz
arten wie Nerzmurmel , Seal-
kanin , Sealbisam , Mouflon,

Opossum , Tibet.



Taschentücher
in Reinleinen , Halbleinen , Baumwolle und Batist für Damen ,

Herren und Kinder in reichster Auswahl bei billigsten Preisen .

2 besonders preiswerte Angebote sind :

halbleinen Herrentuch, weiss
per Dutzend Mk . 3 .50

reinleinen Batist -Damentuch , weiss
per Dutzend Mk. 5 .75. 8940

Aparte Neuheiten in Madeira - Tüchern.

Aufträge für Stickereien erbitte rechtzeitig.

Christ . Oertel
Wäsche u . Ausstattungen — Kaiserstrasse 101 —103 .

Romeo - Stiefel
für

Herren und Damen
in pchwarz und braun , alle Lederarten, sowie Lack¬
leder und Chevreaumit und ohne Lackkappen, auch
Derbyschnitt in den neuesten englischen , ameri¬

kanischen, deutschen und Wiener Fassonen.
Elegante Promenadenschuhe in allen Lederarten
schwarz u. farbig. Lackleder u. Sfimisch. Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren Städten

Deutschlands.

Berg- iTouristenstisfel,Schnallen- aJZugstlefel
in nur guter Ausführung.

Für Haltbarkeit wird volle Garantie übernommen .

Gesetzlich geschützt.

Einheits - Preis

Rimeo-
R üieo-
ftomeo-
Romeo-
Romeo-

Beachten
Versand

OIiaIaI c*iese bind an Qualität und Aus-
\ TIPTPl führung noch von keiner Kon-
VllUlvI .kurrenz übertroflen .

QtlOfol sin<* ausserst 8Ut und dauerhaft
UlICluI im ^ gen.

11t billig *
geboten oder ähnlichen Preis¬
lagen verglichen werden.Stiefel

#| aj £ I haben sich einen Weltruf er-
\ TlPIPI worben und bleiben für jedenwllUlllI Kenner ein Rätsel.
ftJL * werden von 100000 und aber-
NIIPIPI ma^s 100000 Menschen getra-
U lllf llll gen und stets gerne gekauft .

Sie bitte meine Schaufenster!
nach auswärts gegen Nachnahme .

Schuh-Baus Romeo
Kaisersfr . 56 Karlsruhe Kaisersfr . 56

Sonntags von 11 Uhr an geöffnet.

i Um hiesigen Platze unterhalte keine
| weitere Filiale. 393s

Dnrlaoh .

Noch nie dagewesen!
Beim Einkauf von Mk, 7.50 an

erhält Jeder solange Vorrat reicht eine schöne

Handtasche
als Weihnachts-Geschenk.

Versäume niemand diese Gelegenheit und decken
Sie Ihren Bedarf im 3980

Schuhhaus Schwarz
Hauptstrasse 69 .

nBasassai

KarlWeben »

54 Hauptstrasse 54
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke

alle Farben und Formen in Qualitäts -

Herren -Hüte und Mützen
sowie allergrösstes Lager in

Herren -,
~ - u. Kinder-Schirmen

(Schutzmarke „Alle Wetter “).
Riesige Auswahl in

Crauatten u. Selbstbindern
nur das Allerneueste und Modernste .

Ferner Kragen , Manschetten , Chemisettes ,
Hosenträger , Taschentücher , Handschuhe
(Glac6 u. Stoff), Spazierstöcke , Portemonnaies
und sonstige in den Herren -Bedarf einschlagende

Mode -Artikel .

Altbekannte, billigste , beste und vorteilhafteste Bezugsquelle.
3931

Beinkranke 4
die Hit Krampfadern , Beiugefchwüre, Flechten , Rheumatismus ,
Entzündungen ufw. behaftet find , auch solche , die bis jetzt ver¬
gebens hofften, behandelt, ohne zu schneiden, ohne Bettruhe , fast
schmerzlos
Spezialinstiluk Karlsruhe , Adlerstr .1Su.
Geringe Kurkoste«. Viele Dankschreiben.
Sprechstunden : Täglich außer Dienstag von 10—12 und

2—4 Uhr, Sonntags von 10—12 Uhr._ 3421

in grosser Auswahl , weiss und farbig , in allen Preislagen .

Mein grosses Lager in

Unterröcken
beabsichtige ich auszuverkaufen u . gewähre auf alle farbige
Röcke, Tuch , FlaneU , Lüster und Leinen 2S —50 0/o Rabatt j

Stickereien in grösster Auswahl . 3941

Christ . Oertel
Wäsche und Ausstattungen

Kaiserstrasse 101—103 Werderplats 48.

Das Beste sehr preiswert!
Federn , Daunen,
Kinderbetten,
Holzbetten,
Metallbetten,
Messi gbetten,
Chalselonguebetter
Patent-Matratzen.

[ Bestes Fabrikat
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v . M 16 .50 an ____ __ _

Seegras -Matratzen
17.50 13.50 9.75 Eigene Polsterei.

Woll-Matratzen , 4teilig
27 .00 25 .00 24 .00 22 .50 —

Autarbeiten
von Matratzen

Haar -Matratzen
^ ^ ^ ^ .yO schnell u.blllig

Reinigen u . Dämpfen von Bettfedern u . Daunen .

Betten - DlVukffolll ^ ^ . 181

1 DUbllDfllll FT££h“

Capoc -Matratzen
58 .00 55 .00 48 .00 39 .00

Die statutengemäße ordentliche

Senernl-VeksMMlW
findet am Montag , den 1 « . Dezember ISIS , abends

8 -/2 Uhr , in der Aula des uenen Mädchenschulhauses
statt mit folgender

Tagesordnung :

1. Bericht über die Prüfung der Rechnung für das

Jahr 1911 ;
2 . Bericht über den derzeitigen Stand der Kaffe ;
3. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Rechnung

für das Jahr 1912 ;
4 . Beschlußfassung über die Neuorganisation der O"

krankenkasse nach der R . -V . -O . ;
5. Neuwahl der 9 Vorstandsmitglieder ;
6 . Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein , jedoch mit dem 8

merken, daß nur die erwählten Vertreter zur Genera

Versammlung stimmberechtigt sind .

Bruchsal , den 11 . Dezember 1912 . 3882

Der Vorstand .

Ais praktische Weihnachts -Geschenke
empfiehlt das

2 Tahrrad - Haus „ Triseh auf *

V tSSiy VUlale Karlsruhe « fe
der gesamten Arbeiterschaft seine bestrenommierten Waren als :

Frisch auf-Fahrräder , Frisch auf-Nähmaschinen , Frisch auf-Sprechmaschfnen ,
Frisch auf-Pneumatik , sowie sämtliche Zubehörteile .

Acetylen - BflT
Petroleum -
Oel - MM -
Kerzen - in jec|er Preislage

Sämtliche Ersatzteile für Fahrradlaternen aller Art

Neueste Modelle
Prima Material
Solide Herstellung
Grosse Auswahl

Kerzen , Oel , Brenner .

kg

Taschen -Lampen p'r st00k ?:?g; Trockenbatterien per Stack 35 und 45 Pfg.
Glühbirnen , „ 35 „ 70 „

Taschen -Feuerzeuge .

Neu Damen -*
Herren

eingeführt ! Kinder "

Damen
Herren
Kinder eingeführt !

Neu

aus reinem Strich - und Kamelhaarloden in dunkelgrauen Stoffen.

Frisch auf -Wettermäntel
3739 aus wasserdicht gummiertem Stoff

80 cm lang . . . . 11 .90
100 „ „ . . . . 14.25
Mit Kaputze Mk . 2.30 mehr.
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Ächtung !

Karlsruhe, Kaiserstr. 59, Eche Adlersfr.
K 'iastllcht -Ateüer ersten Ranges mit enorm

.
. Preisen .

12 Stell. Photographien80 Pfg. .
tfergrSSenrngeB
Sämtliche Bilder nur aus bestem Material angefertigt und leistenwir weitgehendste Garantie . Brautpaare erhalten stets von ihrer Auf¬nahme eine Vergrösserung gratis. 2966

Hör Kaiserstr. 50, Ecke Adiersfr.
Nähmaschinen

erstklassige Fabrikate , 6 Jahre Garantie .
KT Hocharm . Langgchiffchen - Nähmaschinen ,

Sysjtem Singer , für Fussbetrieb . Mk. 40 .50Sehwingschiff - Xähmascliine , vor- und rück¬wärts nähend , hochfeine Möbelausstattung . Mk. 55 .—Central -Bobbin -A' ähniaKchinc , vor- und rück¬wärts nähend , für moderne Kunststickerei geeignet Mk. 67 .50
Nähmaschinen mit versenkbarem Oberteil .Unterricht unentgeltlich . Sämtliche Ersatzteile , Oel und Nadeln.Reparaturen gut und billig.Nordische Stahl -Gesellschaft m. Öeschr . Haffpfl .Karlsruhe 1. B . , Kaiwerstrasse 81/83 . 3955

Adolf Kahn |
® Rheinstratze 16 , Mühlburg , neben den 3 Linden ^

Als paffende El

\\ Meiknsebts-GesebenKe
empfehle zu billigsten Preisen ^

8943
iBamenkleidmtöffe

Berrcnstoffe
Bleyles Anzüge

Sweaters u . Kiesten
Dormalwascbe

Arbeit$bemden
eigener Anfertigung

Hosenträger

Leinen und halbleinen
Kleisse hemdentucbe

vamaste, m 'm und farbig
Damen * und KimJerwäscbe

Schürzen, jeder Art
Bettdecken , Gardinen

Strümpfe und Socken
Klolle

b
.
Millers Sciiirmfa

Herrenstr. 20
Gegründet 1852 .

Extra billiges Angebot :
3 Paar Glace mit Carton 5.50
3 » „ „ ,, 7 .00
3 » , , „ , , 8,50
3 ,, ta. liegt , i» . Gart, 10 .50

Tadellose
Handschuhwäsche

Nachfl . , Inh . A. Paulick-Rowinskl Wwe.
Karlsruhe i . B. Herrenstr. 2V

----- -= - ■= = Gegründet 1852 .

Mitglied des
Babatt-Spar-Verelns.

Spezialgeschäft
für

Schirme
.

Grosse Auswahl ! BilligstePreise !
Nur solide Qualitäten !

Ueberziehen der Schirme
innerhalb 2 Stunden.

Reparaturen sofort.
Halbseid . Regen -Schirme

von Mk . 4 . — an.
Reinseidene Schirme

dünn , elegant , solid , in allen
Preislagen , von Mk . 7 .80 au.

Kinder-Regenschirms
von Mk . 1 .50 au .

Stets Eingang von Neu¬
heiten .

Wild -Waschleder-,
Glace- , Ziegenleder-
u . Stoffhandschuhe

Spazierstöcke
Hosenträger

Kragenschoner.

Mitglied dis
Rabatt -Spar -Vereins.

3090

3ur

Ulfiliiiüititö
ßiiilifrn:

MehlO
5 Pfd . 95 Pfg .

ff.fiottfehtractil
I 5 Pfd . -Sä ckchen 1 .10
lOPfd.- Säckchen 2 .10 |

Mer
Pfund 23 Pfg.

itaMn
Pfund Mk. 1 .15

la . Imn&gfrtiäliüf
Pfund Mk. 1.30

jfjafrlMilum
Pfund 90 Pfg .

iitmnat
Pfund 90 Pfg.

Orangeat
Pfund 70 Pfg .

KkiaKigea
Pfund 30 Pfg.
Deutsches

Jchmme -
fdnnat!

Pfund 80 Pfg .

Kakao
garantiert rein,

Pfd . v. 80 Pfg . an

Wargime
Solo

Katmaaa
WaiiZkllsktt

Palmin
fftnl

Kalkablatea
Kadipalier
Uamllefalker
Jitraaea
Kaiiaea

Kvllamnea
ßarialhea
sowie sämtliche

Gemme
zur Feinbäckerei

Kieaeahanig
garantiert rein

Pfund Mk . 1 .—
bei 5 Pfd . 95 Pfg .

empfiehlt

Rastatt
Kaiserstratze 47 .
Telephon 152 .

Ht
empfehlen

3733

! Mehle !
aus nur süddeutschen Mühlen .

Hiervon ganz speziell zu feinen Backwerken :

Kiersparrneht
DM" Marke Dotterblume "HW

das Beste das geboten werden kann ,
goldgelb mit höchstem Klebergehalt

in 5 Pfund - Beutel Mk. 1 + 10

in 10 Pfund - Beutel Mk. 2,05

Kuchenmehl . 5 « 90
Haselnutzkerne . . . w«* 90
la . Älkanheln . per Pfund 1* 1«>
großstückige . per Pfund 1 >40

handgewählte . per Pfund 1,30

ElkatzNeN . . . per Pfund 45 und 53
Corrnthen per Pfund 40 und 50
Backpulver . 3 em 25

Margarinebutter
per Pfund VO und 80

mr- Beste
ZützrablltMargannedutter

Marke „ Kuh " Pfund 95 Pfg . 3533

Marke „ Durlacher Stolz " Pfund 90 Pfg .

Orangeat Citronat
Pfund

*
» 0 Pfund 90

Pfd . 20 V* Pfd . 25

Lager und Filialen
l ln hanzrube kcke Marien- n. Augarttnrtrahe .

Unter Stern sind Sie geboren?;
Hierüber , sowie über viele Ereignisse in Ihrem Leben wirdIhnen Professor POSTEL in einem auf Grund neuer Entdeck¬

ungen ausgestellten „Zodiagraphen “ interessante und nützliche
Aufklärungen geben .
Eines wundervollen /Hannes große Errungenschaften .Mit der grössten Genauigkeit ist das Leben einer Person
von dem berühmten internationalen Gelehrten in seinem durchdie Entdeckung der von Vulkan und Isis ausgehenden Ström¬
ungen vervollkommneten System angegeben . Es <wird darin
vor Gefahren gewarnt und gezeigt , wie Gesundheit , Glück und
Vermögen zu erlangenFreies Angebot für jeden Leser dieses Blattes .Nach vielen Jahrren angestreng¬ten Studiums und sorgfältigen
Forschungen hat Professor
Postei der berühmte Päychiker ,sein System so vervollständigt ,dass er (gewisse Daten gegeben )
imstande ist , mit grösserer
Genauigkeit als bisher die
Kräfte zu berechnen , welche
von den Himmelskörpern
aufjede Pers . ausströmen .
Kräfte so
wundervoll
und ebenso
gewiss wie die,
welche die draht¬
lose Telegraphie

| und die Radio-
Aktivität ins

I Werden ru¬
fen . Prof.

! Postei er-

Prompter Versand
nach auswärts .

liebt den Anspruch , die
Kräfte entdeckt zu haben ,welche auf die sieben Ge¬
hirnschichten wirken , so dass
die, je nach ihrer Tätigkeit ,
Fehlschlag od. Erfolg bringen .Dem KISMET-INSTITUTE ist
es unlängst gelungen , die Dien¬
ste des weltbekannten Profes¬
sors Postei , Mitglied der Leip¬
ziger Gesellschaft , d . Prüfungs -
Vorstandes des . BRITISH IN¬
STITUTE OFMENTA L SCIEN¬
CES“

, Dr . der Psychologie , Pro¬
fessor der orientalisch . Wissen¬

schaften usw. , auschliesslich für
sich zu sichern . Der Nutzen,welchen der Zodiagraph bringt ,
geht aus folgendem Briefe her¬
vor . Der ehrwürdige Geistliche
an der Baptistenkirche , Dr. F.

N . Glover, schreibt :„Professor
Postei gehört zu den ersten

Männern der Wissenschaft
und wird von Tausenden,

\ denen seine sorgfältigen
Beobach¬

tungen gross.
Nutzen bracht,

hochgeschätzt “
Verlang . Sie sof .
kostenfrei
IhreZodiagraph -

Lesung . Geben
Sie Geburts¬
datum (wenn

“ möglichOrt
Stunde), Namen,

Adresse,Beruf , Geschlecht
und ob ledig oder verhei¬

ratet , eigenhändig geschrie¬ben, an. Sie können 50 Pfg.für Porto usw. in Briefmarken
ihres Landes beifügen , und
Ihre Zodiagrapb -Lesung wird
Ihnen dann in einem geschlos¬senem Brief - Umschlag nebst
Professor Post eis Buch und
andrer wertvoller Lektüre kos¬
tenfrei zugehen.

3515

KISMET- INSTITUTE Bureau 90,15 . Viearage Cafe,Kens ingtan, London W (Engiaud ), J'0T%nrL t̂ ni

üro
Tel . 159.
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W EiMeffmd 5rcttaa,* 20. Dezember
nnb in Den felgentien TsW

| .tn unseren Zentralen Karlsruhe und

,
' ' -

_

'

Pforzheim

zwei lOvKYel-Waggon
.> 'eq^ 4000 Stück '

m

Malt - Bänse
in nur bester Qualität

8 Hs 12 Pfund schwär

PklNMd ?
Ferner

fHsolid junge

Brat - Banse
7 bis 10 Pfund schwer

PttWndTO
Wir empfehlen Vorausbestellungen,

idle jetzt schon in unseren |
entgegengenommen werden . - Das

I Quantum dürfte rasch vergriffen sein.
Wir verkauften vorige Weihnachten |

ca. 4000 Stück dieser Gänse, die all¬
gemeine Anerkennung fanden.

>var i$t wohl die dem kmpfrhiung .
Eintreffen !» :

Freitag , 20. Dezember.
NB. Preise ab Male. Versand naed I

I auswärts nur gegen Nachnahme unter !
Berechnung der Verpackung mit 2v?fg.
und der Nachnahmespesen mit 38 Ptg.

| pro Lolli .
Stadtversand in Karlsruhe mit

Telephonanschluß.
Telephon 1318

Filiale Akademiestr.

Telephon 38 »«
Filiale Karl Fr . - Str .

Telephon 3611
Filiale Gg . -Fried . -St .

Telephon 3338
Filiale Katser>Allee .

V«f**

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b .
Telephon 2451. . . ■» »■>■■■

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen.

• • V *» 7• « ♦ • '

Jedermann erhält zu den Feiertagen
Waren und Möbel auf Teilzahlung
zu besonders gflnstlgen Bedingungen.

BroBe PreisermäBiflung ln allen Abteilung en.
Ich offeriere in grosser Auswahl

Wernetorei-ltiige, Obtar. Paietst , JeppeiiCtlkBllau-
«iäilel, InlttMer. BIksn, Ke . - lanumi

HMW. Bellen , Braulaussleuern.
Komplette Schlafzimmer, Wohnzimmer, Kttchenelerichtenaee .

Abzahlung in kleinen Raten .

Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 24

Mein Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe bietet günstige Gelegenheit

- und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachtsgeschenke
.

. iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiim
. » in . . . .

I Sofa - Bezüge in Fantasie und Moquette |
| zu Mk. 8 .- 12 . - 15 . - 18 .- bis Mk. 28 .- der Rest . |
r

||

I Tischdecken Preislagen : |

| 5 .50 7.50 9 .50 11 .- 12 .50 14 .- 16 .50 bis Mk . 25 .- [

I Reisedecken , Plüsch - und Kamelhaar |

| Preislagen : 5 .50 8 .50 10 .- 14 .- 18 .50 bis Mk. 85 .- I

[ Gardinen Sk. 3 .- ?„ Paar und Stores ST.
2 .50 s , st ,v .

"

I Bettdecken Preislagen :

| Einbettig Mk . 4 . , 6 .50 und |

1 zweibettig Mk. 8 .50 10 .— 12 . — 13 .50 15 - etc . |
2

s

I Fenstermäntel , Wand- u . Türbehänge I
| Mk . 5 .50 6 .50 8 .- 9 .5012 .- 14.5018 .- 21 .- 25 -- bis35 .- I

1 Sofakissen mit guter Füllung Fußkissen aus besten Stoffen I

I Mk . 1 .50 2 .50 3 .50 Mk . 2 .50 3 .- 3 .50 4 .50 6 .- |

. . . . . . . . . . um. 3407 l

Adolf Sexauer FriedriEhs -
platz S-
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